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das Jahr 2020 sollte für uns ein besonderes werden: 100 Jahre 
Gildenhaus! Viele Veranstaltungen waren geplant, unsere fest-
liche Gala mit Joachim Gauck als Festredner sollte der Höhe-
punkt werden.

Dann kam Corona und nichts ging mehr. So blicken wir nun auf 
sehr wenige Aktivitäten in diesem Jahr zurück. Mit der Mitglieder-
versammlung als Präsenzveranstaltung starteten wir im Septem-
ber, das GH-Symposium folgte. Es war zu spüren, wie die Teil-
nehmer diese persönlichen Aufeinandertreffen – natürlich unter 
Wahrung der Abstands- und Hygieneregeln – genossen. Unser 
Plan, das Grünkohlessen als dezentrale und digitale Präsenzver-
anstaltung mit Live-Streaming durchzuführen, musste dann wegen 
des erneuten Lock-Downs wieder verworfen und auf einen rein di-
gitalen Vortrag reduziert werden. 

Doch wir wollen nicht lamentieren. Da trifft es Andere weit härter. 
So viele Unternehmen haben mit der wirtschaftlichen Notsituation 
zu kämpfen, für nicht Wenige geht es um die Existenz. Wir erleben 
das mit unseren Partnern aus der Veranstaltungsbranche und Gas-
tronomie hautnah. 

Und dennoch blicken wir voller Optimismus ins Jahr 2021 und hoffen, 
dass wir alle bald wieder in die Normalität zurückkehren können. 

Wir danken Ihnen für Ihre Treue und wünschen Ihnen weiterhin 
alles Gute. Kommen Sie gut durch diese harte Zeit! Danach freuen 
wir uns auf ein persönliches Wiedersehen mit Ihnen.

Editorial

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde des Vereins Gildenhaus,

Herzliche Grüße

Dr. René Pankoke                          
Vorstandsvorsitzender 

Kerstin Weißinger
Geschäftsführerin
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ESC Alumni

ESC Alumni 
08.-09.02.2020, Waldhotel Brands Busch, Bielefeld 

Ethik, Unternehmenskultur und Wertvorstellungen

Zum diesjährigen Alumni-ESC kamen 17 ehemalige ESC-Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Waldhotel 
Brands Busch in Bielefeld an der Sparrenburgpromenade zusammen, um sich den Themen Unternehmens-
ethik und Nachhaltigkeit zu widmen.

Theoretische Grundlagen erläuterte Prof. Dr. René Fahr von der Universität Paderborn, Herr Prof. Dr. 
Dresselhaus von Holter Regelarmaturen und Gildenhaus Vorstandsmitglied zeigte auf, wie er die Themen 
im eigenen Unternehmen umsetzt. 

Ein derzeit sehr aktueller ethischer Aspekt ist die 
Nachhaltigkeit. Sei es hinsichtlich Ressourcenver-
wendung oder umwelt- und klimaspezifischer Ge-
sichtspunkte – Nachhaltigkeit ist derzeit auch bei den 
Unternehmen ein großes Thema.

Die gesetzlichen Rahmenbedingungen sollten eigent-
lich ein ethisch korrektes Verhalten sichern, doch in 
der Praxis zeigt sich, dass dem nicht immer so ist, 
insbesondere, wenn der psychische Druck steigt. Je 
höher dieser ist, desto weniger werden ethische As-
pekte berücksichtigt.

Mit der Ethik als unternehmerische Verantwortung 
stieg Prof. Fahr in die Thematik ein. Wirtschaftsun-
ternehmen als spezialisierte Organe der Gesellschaft 
müssen dem geltenden Recht Folge leisten und die 
Menschenrechte achten. Was sich als selbstverständ-
lich anhört, ist es aber nicht, sobald man Leistungen 
aus fremden Unternehmen in anderen Ländern be-
zieht. Billigländer ist hier das Stichwort. Unternehmen 
haben auch die Verantwortung für die Wahrung der 
Menschenrechte innerhalb ihrer Lieferkette (Einkauf, 
Produktion). 

Die unternehmerische Verantwortung ist ganzheitlich 
zu sehen und gegenüber der Arbeitnehmer, Share-
holder, Kunden, Lieferanten, der Umwelt und Gesell-
schaft zu betrachten. CSR (Corporate Social Responsi-
bility) bildet dies als theoretisches Konstrukt ab.

Prof. Dr. René Fahr, Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
insbes. Corporate Governance, Universität Paderborn
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ESC Alumni

Prof. Dresselhaus erläuterte im Anschluss die ethi-
schen Ansätze im eigenen Unternehmen. 
Zu Beginn seiner Ausführungen lobte er die deutsche 
Marktwirtschaft und Wirtschaftsethik in Deutschland.  
Trotz mancher Verfehlungen würde in Deutschland 
sehr viel hinsichtlich ethischer Unternehmensprozes-
se getan. 

Er stellte den gesetzlichen Vorgaben und Richtlinien 
die freiwilligen Aspekte gegenüber, die bei Hora orga-
nisatorisch verankert und gelebt werden: Prof. Dr. Dieter Dresselhaus, geschäftsführender Gesell-

schafter der Holter Regelarmaturen GmbH & Co. KG, 
Schloss Holte-Stukenbrock
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ESC Alumni

Für ein gutes Miteinander im Unternehmen setzt Hora 
auf Offenheit gegenüber den Mitarbeitern. Regelmä-
ßige Informationen zum aktuellen Geschehen und 
den Unternehmenszahlen schafft Vertrauen. Stehen 
Veränderungen an, gestalten die Mitarbeiter diese 
mit, so werden Betroffene zu Beteiligten. „Die Wert-
schätzung der Mitarbeiter liegt uns am Herzen,“ so 
Prof. Dresselhaus. Das schlägt sich auch in den So-
zialeistungen nieder. 

Auch die Ergonomie am Arbeitsplatz wird sehr ernst 
genommen, ebenso das Thema Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz (z.B. bei Lacken, Lösungsmitteln, Ver-
packungen). 

Im Anschluss gab es eine anregende Diskussions- 
und Fragerunde, bevor man zum gemeinsamen 
Abendessen überging.
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ESC Alumni

Dort begrüßte das Gildenhaus weitere Gäste aus dem 
Vorstand: Herrn Ortwin Goldbeck (Ehrenvorsitzender) 
und Gattin Hildegard, Dr. René Pankoke (Vorsitzen-
der) und Matthias Schauch (Schatzmeister).

Entgegen der sonstigen Alumni-Treffen gab es am 
Sonntag Vormittag kein Programm mehr. Die Erfah-
rung hatte gezeigt, dass Januar/Februar sowohl an 
den Hochschulen, als auch an den Schulen Klausu-
renzeit ist, und die Teilnehmer gerne den Sonntag zur 
Vorbereitung nutzen möchten.  
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Gildenhaus Mitgliederversammlung 
01.09.2020, Goldbeck GmbH

Die diesjährige Mitgliederversammlung war die erste 
Präsenzveranstaltung seit Februar. Die Räumlichkei-
ten bei Goldbeck ermöglichten den nötigen Abstand 
und man hatte das Gefühl, dass sich alle freuten, sich 
einmal wieder von Angesicht zu Angesicht gegen-
überzustehen.

Herr Dr. Pankoke begrüßte die Gäste und dankte 
Herrn Wattenberg, der Goldbeck repräsentierte, für 
die Gastfreundschaft.

Geschäftsführerin Kerstin Weißinger berichtete über 
die Vereinsaktivitäten und Veranstaltungen im Zeit-
raum Juli 2019  bis Februar 2020. 

Nachfolgend stellte Herr Dr. Pankoke in Vertretung 
des Schatzmeisters Uwe Hadeler den Jahresabschluss 
2019 vor, Gregor Korsten den Rechnungsprüfungs-
bericht.

Mitgliederversammlung

Dr. René Pankoke

Im Anschluss genehmigten die Mitglieder des Vereins 
Gildenhaus einstimmig die Entlastung des Vorstands 
für das Jahr 2019.
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Mitgliederversammlung

Nach dem offiziellen Part gab es noch einen kleinen Imbiss und nette Gespräche – mit viel kreativem Input.

Martin Wilde

Matthias Schauch

Wegen seines beruflichen Wechsels nach Hamburg 
wollte Herr Hadeler sein Amt als Schatzmeister nie-
derlegen. Aus diesem Grund standen außerplan-
mäßige Wahlen auf der Agenda. Herr Martin Wilde, 
Deutsche Bank AG, wurde als neues Vorstandsmit-
glied gewählt. 

Für die Wahl des neuen Schatzmeisters wurde Herr 
Matthias Schauch, Bankhaus Lampe KG, gewählt, 
der seit 2018 im Vorstand tätig ist.

Als Kassenprüfer wurden Gregor Korsten und Hans-
Dieter Kendziora wiedergewählt.

Im Anschluss an die Wahlen stellte Kerstin Weißinger 
die geplanten Aktivitäten bis zum Jahresende vor. 

Für die Planung in 2021 ist der Verein nun erst ein-
mal optimistisch und geht – natürlich stets unter Vor-
behalt – in die Planung. Das Vereinsjubiläum soll als 
101-jähriges im September 2021 nachgeholt werden.
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Gildenhaus Symposium

Gildenhaus Symposium
01.10.2020, Hechelei Bielefeld

Nach einer langen Corona-Pause führte der Gilden-
haus Verein mit dem Gildenhaus-Symposium die ers-
te Veranstaltung unter Corona-Bedingungen durch. 
Mit viel Abstand nahmen ca. 50 Personen in der He-
chelei Platz und verfolgten die Ausführungen von Dr. 
Sebastian von Thunen.

Er ging in seinen Ausführungen zunächst weit in 
die Vergangenheit zurück und erklärte den Begriff 
der Marktwirtschaft am Beispiel eines Dorfes in der 
Steinzeit. Letztendlich geht es um die Steuerung 
von Ressourcen, für die es zwei Varianten gibt: die 
Planwirtschaft mit einer zentralen Wirtschaftsplanung 
und Kollektiveigentum als Produktionsmittel und die 
Marktwirtschaft, bei der die dezentrale Steuerung 
über Angebot und Nachfrage erfolgt. Der hieraus 
entstehende Wettbewerb steigert die Qualität – Pri-
vateigentum, Vertragsfreiheit und freie Preisbildung 
stehen für die Marktwirtschaft. 

Für den Schutz des Wettbewerbs greift der Staat je-
doch mit der Kartellgesetzgebung ein, auch die Mono-
polbildung wird kontrolliert. Mit den Instrumenten der 
sozialen Sicherung (Sozialhilfe, Kündigungsschutz, 

Soziale Marktwirtschaft - Auslaufmodell oder Garant für die Zukunft?

mit Dr. Sebastian von Thunen, LLM. Rechtsanwalt, Bielefeld

Mindestlohn) und der Etablierung der Gewerkschaf-
ten und Tarifautonomie entstand die soziale Markt-
wirtschaft, unser bis heute sehr erfolgreiches Wirt-
schaftssystem. Gestört wird das System immer dann, 
wenn der Staat in bestimmte Branchen eingreift (z.B. 
Kohleabbau, Förderung der Solartechnik, sonstige 
Subventionen).   

Herr von Thunen gab auch einen kurzen historischen 
Abriss zur Entstehung der sozialen Marktwirtschaft in 
Deutschland. Der 20. Juni 1948 gilt mit der Aufhebung 
der Preisbindung als deren Geburtsstunde.
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Gildenhaus Symposium

1. Die Finanzkrise 2008/2009
Durch die stark subventionierten Hauskredite in den 
USA gerieten Hauskäufer und dann auch die Banken 
in die Insolvenz. Aus Angst vor einer Bankenpleite 
wurden weltweit staatliche Rettungspakete geschnürt.

2. Die Corona-Pandemie
Auch in der aktuellen Krise greift der Staat ein. Günsti-
ge Kredite, Rettungsprogramme oder die Aussetzung 
der Insolvenzanzeigepflicht sind nur einige Beispiele. 
Ein Nachteil solcher Maßnahmen ist, dass auch Un-
ternehmen gefördert werden, die möglicherweise den 
Strukturwandel bereits verpasst haben. 

3. Der Klimaschutz
Auch die Subvention von Unternehmen, die beson-
ders klimafreundlich agieren, ist fraglich. Der Staat 
wählt diese aus und die Allgemeinheit bezahlt es. 
Besser wäre der Ansatz des Verursacherprinzips, wie 
es z.B. mit einer CO2-Steuer möglich wäre. Sinnvoll 
ist diese jedoch nur bei einem internationalen Ansatz. 
Optimal wäre beim Klimaschutz ein global einheitli-
cher Ordnungsrahmen. 

Was sind nun die aktuellen Herausforderungen für die soziale Marktwirtschaft?

4. China
Die sozialistische Marktwirtschaft als 3. Weg zwischen 
der Plan- und der Marktwirtschaft? Wohl eher nicht. 
Der wirtschaftliche Erfolg mag hier dafür sprechen, 
doch insbesondere der Umgang mit dem Faktor Frei-
heit mit all seinen Facetten ist im chinesischen Sys-
tem zu kritisieren.

Im Anschluss an die Ausführungen baten Herr Panko-
ke und Herr von Thunen zwei Gäste aus dem Publi-
kum auf die Bühne für eine anregende Diskussions-
runde untereinander und mit dem Publikum.

Diesmal – coronabedingt ohne die traditionelle Curry-
wurst – gab es für das abschließende kurze Come 
Together Laugenbrezeln aus der Bäckertüte.
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Virtueller Vortrag anstelle Grünkohlessen

Virtueller Vortrag statt traditionellem Grünkohlessen 
17.11.2020

Gastredner: Frank Thelen
Unternehmer, Tech-Investor, Autor

„10xDNA - Das Mindset der Zukunft“

Was ursprünglich als dezentrale Veranstaltung mit 
Zusammenkünften in kleinen Gruppen angedacht 
war, musste leider kurzfristig wegen des aktuellen 
Corona-Geschehens auf eine rein virtuelle Veranstal-
tung reduziert werden. Hierfür lockten sich ca. 120 
Teilnehmer ein, um den Ausführungen von Frank The-
len beizuwohnen.

Er gab einen kurzen Überblick über die Entwicklung 
der digitalen Technik. Die Digitalisierung sei nur ein 
kleiner Vorbote, mit den Quantencomputern wird es 
eine – heute kaum vorstellbare – Entwicklung geben.

Bereits heute sei Deutschland und Europa abgehängt. 
Während Länder wie China und USA die Chance ge-
nutzt haben, erfolgreiche digitale Konzerne aufzubau-
en (Amazon, Google, Tesla …), schafft Deutschland 
noch nicht einmal die flächendeckende Bereitstellung 
leistungsfähiger Internetverbindungen.

Frank Thelen nennt 3 Ären, wobei wir uns derzeit in 
Ära 2.0 befinden.

1.0 Ära: Digitalisierung
2.0 Ära: Entwicklungen wie
	 - KI
	 - Blockchain (ermöglichte erstmals Vertrauen 
	   in Datenbanken)
	 - Roboter
	 - 3-D-Druck
	 - 5G Netze

3.0 Ära: Rasante Weiterentwicklung	
	 - von Bits zu Qubits 
	 - von herkömmlichen Computern zu Quan-	
	    tencomputern

„Das Problem der Menschen ist, 
dass sie linear denken.“ 
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Virtueller Vortrag anstelle Grünkohlessen

Das Problem der Menschen sei deren lineare Denk-
weise, aber die Entwicklung erfolge exponentiell!
Um eventuell noch eine Chance auf Anschluss zu 
haben, müsse die Politik in Deutschland schnell aktiv 
werden, z.B. mit

- Digitalisierung per Gesetz sowie 
- Förderprogramme für neue Technologien im großen
  Stil

Im anschließenden Chat entwickelte sich eine rege 
Frage- und Diskussionsrunde, bei der es nicht nur 
um technische Fakten ging, sondern auch um sozial-
politische und pädagogische Aspekte.
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Virtueller Vortrag anstelle Grünkohlessen

Nach (oder während) der virtuellen  
Veranstaltung gab es auf Vorschlag 
des Gildenhauses bei manchen Teil-
nehmern traditionellen Grünkohl. 

Dr. Anke und Dr. René Pankoke mit Kerstin und Prof. Florian Weißinger

Michael Brinkmeyer

Tanja Figge und Nicole Vegelahn

14
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Neue Mitglieder

Neue Mitgieder 2020: 

Wir begrüßen im Jahr 2020 folgende neue Mitgliedsunternehmen:

2bessential

Jens Husemann e.K. exsultatio Personalberatung 

Münchow Vertriebs- und Handels GmbH
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Das Gildenhaus in der Presse 2020

29.01.2020  Neue Westfälische, Lokales

09.01.2020  Neue Westfälische, Wirtschaft

07.01.2020  Westfalenblatt, Wirtschaft

Pressespiegel
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25.03.2020  Neue Westfälische, Wirtschaft

Pressespiegel
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Pressespiegel

08.04.2020  Neue Westfälische, Hintergrund
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Pressespiegel
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24.03.2020  Beilage im Westfalenblatt

Pressespiegel
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Pressespiegel



22

Die vollständige Beilage finden Sie als 
pdf-Datei im Internet unter:
www.gildenhaus.de/Presse 

oder über den QR-Code:

24.03.2020  Beilage im Westfalenblatt

Pressespiegel
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Impressum

Impressum

Gildenhaus e.V.

Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld
T: 0521 787166-5
F: 0521 787166-9
E-Mail: info@gildenhaus.de
Internet: www.gildenhaus.de

Sitz Bielefeld, Vereinsregister Nr. 1477

Vorstand: 

Ehrenvorsitzender:

Geschäftsführung:

Dr. René Pankoke, Rudolf Delius, Matthias Schauch
Hans Beckhoff, Prof. Dr. Dieter Dresselhaus, Uwe Heimers,
Anke Gudehus, Sabine Kumlehn, Dr. Franz-Josef Lerdo, Martin Wilde

Ortwin Goldbeck

Kerstin Weißinger
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Starke Partner


